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(54) ABSTÜTZVORRICHTUNG FÜR EINE AUTOBETONPUMPE

(57) Die Erfindung betrifft eine Abstützvorrichtung für
eine Autobetonpumpe, welche einen Rahmen sowie
mindestens ein vorderes Schwenkbein und mindestens
ein hinteres Schwenkbein umfasst. Die Schwenkbeine
sind relativ zueinander schwenkbar an den Rahmen an-
gelenkt, wobei das vordere Schwenkbein teleskopierbar
ausgeführt ist. Das vordere Schwenkbein umfasst einen
schwenkbar am Rahmen gelagerten Schwenkabschnitt
mit wenigstens einem darin verschiebbar gelagerten Te-
leskopabschnitt. Letzterer ist in einem einteleskopierten
Zustand zumindest teilweise in einer Ausnehmung des
hinteren Schwenkbeins lagerbar. Erfindungsgemäß um-
fasst der Teleskopabschnitt des vorderen Schwenkbeins

ein Feststellmittel, mittels welchem der Teleskopab-
schnitt in einer eingeschwenkten und einteleskopierten
Stellung (erste Stellung) relativ zum hinteren Schwenk-
bein feststellbar bzw. arretierbar ist und in einer auste-
leskopierten Stellung (zweite Stellung) relativ zum
Schwenkabschnitt feststellbar bzw. arretierbar ist. In der
zweiten Stellung kann das vordere Schwenkbein gegen-
über dem hinteren Schwenkbein verschwenkt und/oder
verschwenkbar sein. Die Erfindung betrifft ferner ein Set
aus einem vorderen und einem hinteren Schwenkbein
einer erfindungsgemäßen Abstützvorrichtung sowie eine
Autobetonpumpe mit einer erfindungsgemäßen Abstütz-
vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Abstütz-
vorrichtung für eine Autobetonpumpe nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1, eine Autobetonpumpe mit einer
solchen Abstützvorrichtung und ein Set mit einem vor-
deren und einem hinteren Schwenkbein.
[0002] Aus dem Stand der Technik bekannte Autobe-
tonpumpen weisen eine Abstützvorrichtung auf, um die
Lasten des Verteilermasts sowie ggf. weitere auf die Au-
tobetonpumpe wirkende Kräfte in den Untergrund abzu-
leiten. Üblicherweise umfassen derartige Abstützvorrich-
tungen zwei Paare von gegeneinander schwenkbaren
Schwenkbeinen, die seitlich an eine Trägerstruktur (i.d.
R. der Mastbock oder eine damit verbundene Struktur)
der Autobetonpumpe angelenkt sind und an ihren Enden
Stützzylinder aufweisen. Jeweils mindestens eines der
Schwenkbeine kann meistens sowohl seitlich ausge-
schwenkt als auch teleskopiert werden, um die erforder-
liche Länge für eine stabile Abstützung bei gleichzeitig
kompakter Bauweise zu erreichen.
[0003] Im Fahrbetrieb der Autobetonpumpe befinden
sich die Schwenkbeine in einem eingeschwenkten und
einteleskopierten Zustand, üblicherweise hinter einem
Fahrerhaus der Autobetonpumpe. Aufgrund der kom-
pakten Bauweise benötigen die eingefahrenen und ein-
geschwenkten Teleskopabschnitte der Schwenkbeine
meistens Platz im jeweils anderen Schwenkbein. Hierfür
ist es bekannt, dass die nicht teleskopierbaren Schwenk-
beine gabelförmig ausgebildet sind und zur Schwenk-
achse hin offene Ausnehmungen aufweisen, in denen
die Teleskopabschnitte der teleskopierbaren Schwenk-
beine im eingefahrenen Zustand Platz finden.
[0004] Damit die Schwenkbeine im Fahrbetrieb auf-
grund von Massenkräften nicht ungewollt ausschwenken
und/oder austeleskopieren, werden sie typischerweise
für den Fahrbetrieb über eine Arretierungsvorrichtung
miteinander verriegelt. Des Weiteren weist jedes teles-
kopierbare Schwenkbein eine weitere Arretierungsvor-
richtung auf, die im Arbeitsbetrieb verhindert, dass durch
die auf die Abstützvorrichtung wirkenden Kräfte die
Schwenkbeine ungewollt einfahren.
[0005] Bislang sind für die oben genannten Arretie-
rungsfunktionen separate Arretierungsvorrichtungen
vorgesehen, was kostspielig ist und das Gesamtgewicht
der Autobetonpumpe erhöht.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, eine einfachere und kostengünstigere
Arretierung für die Abstützvorrichtung gattungsgemäßer
Autobetonpumpen bereitzustellen.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Abstützvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung.
[0008] Demnach wird eine Abstützvorrichtung für eine
Autobetonpumpe vorgeschlagen, welche einen Rahmen
sowie mindestens ein vorderes Schwenkbein und min-

destens ein hinteres Schwenkbein umfasst. Die
Schwenkbeine sind relativ zueinander schwenkbar an
den Rahmen angelenkt, wobei das vordere Schwenk-
bein teleskopierbar ausgeführt ist. Das vordere
Schwenkbein umfasst einen schwenkbar am Rahmen
gelagerten Schwenkabschnitt mit wenigstens einem da-
rin verschiebbar gelagerten Teleskopabschnitt. Letzterer
ist in einem einteleskopierten Zustand zumindest teilwei-
se in einer Ausnehmung des hinteren Schwenkbeins la-
gerbar.
[0009] Die Bezeichnung "relativ zueinander schwenk-
bar an den Rahmen angelenkt" ist breit auszulegen und
bedeutet nicht, dass die Schwenkachsen zusammenfal-
len müssen oder dass die Schwenkbeine direkt mitein-
ander verbunden sind. Es ist auch denkbar, dass beide
Schwenkbeine über separate Schwenkachsen an den
Rahmen angelenkt sind. Insbesondere sind die beiden
Schwenkbeine im nicht arretierten Zustand unabhängig
voneinander schwenkbar.
[0010] Erfindungsgemäß umfasst der Teleskopab-
schnitt des vorderen Schwenkbeins ein Feststellmittel,
mittels welchem der Teleskopabschnitt in einer einge-
schwenkten und einteleskopierten Stellung (im Folgen-
den: erste Stellung) relativ zum hinteren Schwenkbein
feststellbar bzw. arretierbar ist und in einer austelesko-
pierten Stellung (im Folgenden: zweite Stellung) relativ
zum Schwenkabschnitt feststellbar bzw. arretierbar ist.
In der zweiten Stellung kann das vordere Schwenkbein
gegenüber dem hinteren Schwenkbein verschwenkt
und/oder verschwenkbar sein. Die zweite Stellung kann
einem vollständig oder nahezu vollständig austelesko-
pierten Zustand des vorderen Schwenkbeins entspre-
chen.
[0011] Erfindungsgemäß ist also vorgesehen, dass so-
wohl die Arretierung der beiden Schwenkbeine als Gan-
zes zueinander für den Fahrbetrieb (erste Stellung) als
auch die Arretierung des Teleskopabschnitts mit dem
Schwenkabschnitt (also nicht mit dem hinteren
Schwenkbein) über dasselbe Feststellmittel vorgenom-
men wird, welches am Teleskopabschnitt angeordnet ist
und mit diesem mitbewegt wird. Dieses Feststellmittel
erfüllt somit eine Doppelfunktion und übernimmt die Auf-
gaben der bisherigen separaten Arretierungsvorrichtun-
gen. Dadurch kann pro Schwenkbein-Paar (umfassend
ein hinteres und vorderes Schwenkbein) ein Feststell-
mittel, beispielsweise ein Sperrzylinder, eingespart wer-
den, was das Gesamtgewicht und die Kosten der Ab-
stützvorrichtung reduziert.
[0012] In einer möglichen Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass im in der ersten Stellung festgestellten bzw.
arretierten Zustand die beiden Schwenkbeine nicht ge-
geneinander verschwenkbar sind und das vordere
Schwenkbein nicht teleskopierbar ist. In dieser Stellung
sind die Schwenkbeine für die Fahrt an der Autobeton-
pumpe gesichert und können nicht seitlich ausschwen-
ken. Im in der zweiten Stellung festgestellten bzw. arre-
tierten Zustand ist das vordere Schwenkbein nicht tele-
skopierbar aber gegenüber dem hinteren Schwenkbein
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verschwenkbar. In dieser Stellung sind also Schwenk-
und Teleskopabschnitt miteinander verriegelt bzw. arre-
tiert, während das vordere Schwenkbein nicht gegenü-
ber dem hinteren Schwenkbein festgestellt bzw. arretiert
ist. Diese arretierte zweite Stellung betrifft den Arbeits-
betrieb der Autobetonpumpe, bei dem sichergestellt wer-
den soll, dass die vorderen Schwenkbeine nicht aufgrund
der auftretenden Belastungen einteleskopieren.
[0013] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass der Schwenkabschnitt und das hin-
tere Schwenkbein jeweils ein Gegenfeststellmittel um-
fassen, wobei das Feststellmittel in der ersten Stellung
mit dem Gegenfeststellmittel des hinteren Schwenkbeins
in Eingriff bringbar ist und in der zweiten Stellung mit dem
Gegenfeststellmittel des Schwenkabschnitts in Eingriff
bringbar ist. Die Gegenfeststellmittel sind insbesondere
fest am hinteren Schwenkbein und am Schwenkab-
schnitt des vorderen Schwenkbeins angeordnet, wäh-
rend sich das Feststellmittel mit dem Teleskopabschnitt
mitbewegt. Je nach Position des Teleskopabschnitts,
kann es mit dem ersten oder dem zweiten Gegenfest-
stellmittel verriegeln. Bei den Feststell- und Gegenfest-
stellmitteln kann es sich um Bolzen / Vorsprünge und
Ausnehmungen / Bohrungen handeln.
[0014] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass das Feststellmittel aktiv betätigbar
ist. Durch aktive Betätigung kann es insbesondere ver-
riegelt und/oder entriegelt werden. Ferner kann vorge-
sehen sein, dass die Verriegelung / Entriegelung auto-
matisch, z.B. vermittelt durch eine Feder, bei entspre-
chender Überdeckung mit einem der Gegenfeststellmit-
tel erfolgt, während die Entriegelung / Verriegelung aktiv
eingeleitet werden muss durch entsprechende Betäti-
gung des Feststellmittels. Bei Letzterem handelt es sich
vorzugsweise um einen Sperrzylinder, welcher insbe-
sondere hydraulisch betätigbar ist (also einen Hydraulik-
zylinder).
[0015] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass es sich bei den Gegenfeststellmit-
teln um passive Elemente handelt, in welche das Fest-
stellmittel einbringbar ist. Die Gegenfeststellmittel kön-
nen als Ausnehmungen, vorzugsweise als Bohrungen,
ausgebildet sein.
[0016] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Schwenkbeine um eine gemein-
same vertikale Achse schwenkbar an den Rahmen an-
gelenkt sind, vorzugsweise über einen zweigeteilten
Schwenkbolzen. Letzterer kann einen oberen und einen
unteren Schwenkbolzenteil umfassen, welche koaxial
und beabstandet zueinander angeordnet sind. Dadurch
kann der Teleskopabschnitt in einem eingefahrenen Zu-
stand die Schwenkachse durchdringen und durch die
Ausnehmung des hinteren Schwenkbeins hindurchge-
schwenkt werden. Dies ermöglicht einen sehr kompak-
ten Aufbau. Alternativ können die vorderen und hinteren
Schwenkbeine auch um zwei nahe beieinander liegende
Achsen schwenkbar an den Rahmen angelenkt sein, die
ebenfalls vorzugsweise durch zweigeteilte Schwenkbol-

zen realisiert sind. "Nahe beieinander liegend" kann da-
bei so aufgefasst werden, dass der Abstand der Achsen
kleiner ist als der längste nach hinten über den Schwen-
kabschnitt ragende Teil des Teleskopabschnitts.
[0017] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass nur ein einziges Feststellmittel vor-
gesehen ist. Dies gilt insbesondere für eine Ausführungs-
form, bei der lediglich ein einziges Paar aus Schwenk-
beinen vorhanden ist. Alternativ kann die Abstützvorrich-
tung mindestens zwei vordere und zwei hintere
Schwenkbeine umfassen. In diesem Fall kann für jedes
Paar aus vorderem und hinterem Schwenkbein, welche
insbesondere seitlich am Rahmen angeordnet sind, je-
weils nur ein Feststellmittel vorgesehen sein.
[0018] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass sich das Feststellmittel im Bereich
des hinteren Endes des Teleskopabschnitts befindet,
welches in der ersten Stellung innerhalb des hinteren
Schwenkbeins gelagert ist. In der zweiten Stellung be-
findet sich das Ende des Teleskopabschnitts innerhalb
des Schwenkabschnitts und das Feststellmittel kann mit
einem entsprechenden Gegenfeststellmittel des
Schwenkabschnitts in Überdeckung gebracht werden. In
der ersten Stellung befindet sich das Ende des Teles-
kopabschnitts außerhalb des Schwenkabschnitts, so-
dass es sich im eingeschwenkten Zustand innerhalb der
Ausnehmung des hinteren Schwenkbeins befindet und
dort mit einem entsprechenden Gegenfeststellmittel des
hinteren Schwenkbeins in Überdeckung gebracht wer-
den kann.
[0019] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein Set
aus einem vorderen Schwenkbein und einem hinteren
Schwenkbein einer erfindungsgemäßen Abstützvorrich-
tung. Diese sind an einem Rahmen einer Autobetonpum-
pe montierbar. Dabei ergeben sich offensichtlich diesel-
ben Vorteile und Eigenschaften wie für die erfindungs-
gemäße Abstützvorrichtung, weshalb auf eine wiederho-
lende Beschreibung verzichtet wird.
[0020] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine
Autobetonpumpe mit einer erfindungsgemäßen Abstütz-
vorrichtung. Dabei ergeben sich offensichtlich dieselben
Vorteile und Eigenschaften wie für die erfindungsgemä-
ße Abstützvorrichtung, weshalb an dieser Stelle auf eine
wiederholende Beschreibung verzichtet wird.
[0021] Vorzugsweise umfasst die Autobetonpumpe
zwei Paare aus je einem vorderen und einem hinteren
Schwenkbein, welche an gegenüberliegenden Seiten an
den Rahmen angelenkt sind. Bevorzugt sind die
Schwenkbeinpaare um je eine gemeinsame vertikale
Achse schwenkbar an den Rahmen angelenkt, insbe-
sondere über zweigeteilte Schwenkbolzen wie oben be-
schrieben.
[0022] In einer möglichen Ausführungsform umfasst
die Autobetonpumpe einen um eine vertikale Achse
drehbaren und auf einem Mastbock angeordneten Ver-
teilermast, wobei der Mastbock den Rahmen umfasst
oder mit diesem verbunden ist. Der Verteilermast kann
mehrere gegeneinander schwenkbare Segmente um-
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fassen, entlang derer eine Betonleitung geführt ist. Die
im Betrieb der Autobetonpumpe auftretenden Kräfte wer-
den über den Verteilermast und den Mastbock bzw. den
Rahmen sowie über die Abstützvorrichtung in den Un-
tergrund geleitet.
[0023] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgend anhand
der Figuren erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zei-
gen:

Figur 1: ein Ausführungsbeispiel der erfindungsge-
mäßen Abstützvorrichtung in der ersten Stel-
lung in einer seitlichen Längsschnittansicht;

Figur 2: die Abstützvorrichtung mit seitlich ausge-
schwenktem vorderem Schwenkbein in einer
Draufsicht;

Figur 3: eine seitliche Schnittansicht im Bereich des
Sperrzylinders, wobei sich das vordere
Schwenkbein in der ersten Stellung befindet;

Figur 4: eine seitliche Schnittansicht im Bereich des
Sperrzylinders, wobei sich das vordere
Schwenkbein in der zweiten Stellung befin-
det;

Figur 5: eine perspektivische Ansicht des vorderen
Schwenkarms; und

Figur 6: eine perspektivische Ansicht der Abstützvor-
richtung gemäß einem Ausführungsbeispiel;

[0024] Die Figur 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Abstützvorrichtung, deren
Schwenkbeine 10, 12 sich in der ersten Stellung befin-
den, in einer seitlichen Schnittansicht entlang der Längs-
achsen der Schwenkbeine 10, 12. Eine Gesamtansicht
der Abstützvorrichtung mit zwei Paaren von seitlich an
einen Rahmen 26 angelenkten Schwenkbeinpaaren 10,
12 ist in der Figur 6 in einer perspektivischen Ansicht
dargestellt.
[0025] Die Abstützvorrichtung umfasst ein hinteres
Schwenkbein 12, welches um eine vertikale Achse 20
schwenkbar an einem in der Figur 1 nicht dargestellten
Rahmen 26 angelenkt und nicht teleskopierbar ist, sowie
ein vorderes Schwenkbein 10, welches um dieselbe Ach-
se 20 schwenkbar am Rahmen 26 angelenkt und zudem
teleskopierbar ist (beispielsweise mittels eines Hydrau-
likzylinders). Das vordere Schwenkbein 10 umfasst ei-
nen an den Rahmen 26 angelenkten Schwenkabschnitt
14, welcher auch als Ausschubkasten bezeichnet wer-
den kann, sowie einen darin verschiebbar gelagerten Te-
leskopabschnitt 16.
[0026] Am der Achse 20 beabstandeten Ende weist
der Teleskopabschnitt 16 einen Stützzylinder 22 auf, wel-
cher insbesondere hydraulisch vertikal ein- und ausfahr-
bar ist. Auch das hintere Schwenkbein 12 weist an des-

sen der Achse 20 beabstandeten Ende einen solchen
Stützzylinder 22 auf, welcher in der Figur 1 allerdings
nicht abgebildet ist (siehe hierfür Figur 6). Durch Ausfah-
ren der Stützzylinder 22 lässt sich der Rahmen 26 und
ein damit verbundenes Fahrwerk der Autobetonpumpe
vom Boden abheben, sodass sie nur noch über die Ab-
stützvorrichtung am Boden aufsitzt.
[0027] In der ersten Stellung, welche in der Figur 1
gezeigt ist, ist der Teleskopabschnitt 16 vollständig in
den Schwenkabschnitt 14 eingefahren und ragt nach hin-
ten über letzteren hinaus. Die Schwenkbeine 10, 12 sind
parallel bzw. koaxial zueinander ausgerichtet (in Bezug
auf deren Längsachsen). Das hintere Schwenkbein 12
weist eine längliche Ausnehmung 18 auf, die zur Achse
20 hin offen ist und den hinteren Teil des Teleskopab-
schnitts 16 aufnimmt. Die Ausnehmung 18 ist auch zu
den Seiten hin offen (der Bereich des hinteren Schwenk-
beins 12, welcher die Ausnehmung 18 aufweist, ist daher
gabelförmig ausgebildet, wobei die Gabeltiefe weniger
als, mehr als oder im Wesentlichen die halbe Länge des
hinteren Schwenkbeins betragen kann), sodass das vor-
dere Schwenkbein 10 auch im eingefahrenen Zustand
prinzipiell relativ zum hinteren Schwenkbein 12 ver-
schwenkbar ist. Ob dies tatsächlich möglich ist, hängt
allerdings von der Geometrie des Rahmens 26 ab. Letz-
terer ist vorteilhafterweise so ausgebildet, dass das vor-
dere Schwenkbein 10 seitlich ausgeschwenkt bzw. der
nach hinten überstehende Teil des Teleskopabschnitts
16 nach innen geschwenkt werden kann (siehe Figur 6
für eine mögliche Rahmenform).
[0028] Die beiden Schwenkbeine 10, 12 sind über ei-
nen zweigeteilten Schwenkbolzen 24 (siehe Figur 6) an
den Rahmen 26 angelenkt, wobei die oberen und unteren
Schwenkbolzenteile 24 koaxial zueinander in entspre-
chenden Bolzenaufnahmen der Schwenkbeine 10, 12 la-
gern. Wie der Figur 1 zu entnehmen ist, liegen die Bol-
zenaufnahmen des vorderen Schwenkbeins 10 inner-
halb der Bolzenaufnahmen des hinteren Schwenkbeins
12. Es sind allerdings auch Geometrien denkbar, bei de-
nen die Bolzenaufnahmen der oberen und/oder unteren
Schwenkbolzenteile auf derselben Höhe oder die Bol-
zenaufnahmen des hinteren Schwenkbeins 12 innerhalb
der Bolzenaufnahmen des vorderen Schwenkbeins 10
liegen.
[0029] Am hinteren Ende des Teleskopabschnitts 16
ist ein aktiv betätigbares Feststellmittel 30 fest angeord-
net, bei welchem es sich in dem hier gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel um einen hydraulischen Sperrzylinder 30
handelt, welcher einen ein- und ausfahrbaren Sperrbol-
zen umfasst. Der Sperrzylinder 30 befindet sich an der
Oberseite des Teleskopabschnitts 16 und überdeckt in
der hier gezeigten ersten Stellung, in der das vordere
Schwenkbein 10 vollständig eingefahren und einge-
schwenkt ist, eine als erstes Gegenfeststellmittel fungie-
rende Bohrung 32, welche in der Oberseite der Ausneh-
mung 18 des hinteren Schwenkbeins 12 ausgebildet ist.
Selbstverständlich können Feststellmittel 30 und erstes
Gegenfeststellmittel 32 auch an einer anderen Stelle, z.
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B. an der Unterseite des Teleskopabschnitts 16 und der
Ausnehmung 18 oder an einer der Seiten angeordnet
sein.
[0030] Zum Verriegeln bzw. Arretieren der Schwenk-
beine 10, 12 miteinander in der ersten Stellung, wird der
Sperrbolzen ausgefahren, sodass er in die Bohrung 32
einfährt bzw. einbolzt. Sodann kann das vordere
Schwenkbein 10 nicht mehr ausgeschwenkt oder auste-
leskopiert werden, sodass die Schwenkbeine 10, 12 für
den Fahrtbetrieb an der Autobetonpumpe gesichert sind.
[0031] Die Figur 2 zeigt in einer Draufsicht das gegen-
über dem hinteren Schwenkbein 12 seitlich ausge-
schwenkte vorderen Schwenkbein 10, welches sich noch
im eingefahrenen Zustand befindet. Der mit dem Bezugs-
zeichen 30 bezeichnete Pfeil markiert die Position des
Sperrbolzens 30, welcher sich mit dem Teleskopab-
schnitt 16 mitbewegt. Ebenfalls ist zu erkennen, dass der
eingefahrene Teleskopabschnitt 16 in den Bauraum der
Autobetonpumpe ragt, welcher sich unterhalb der in der
Figur 2 gezeigten Schwenkbeine 10, 12 befindet. Vor-
zugsweise weist der dort angeordnete Rahmen daher
entsprechende Aussparungen auf.
[0032] Die Figuren 3 und 4 zeigen seitliche Längs-
schnittansichten des Teleskopabschnitts 16 im Bereich
des Sperrzylinders 30, wobei sich das vordere Schwenk-
bein 10 in der ersten Stellung (Figur 3) bzw. in der zweiten
Stellung (Figur 4) befindet.
[0033] In der Figur 3 ist die Bohrung 32 in der Ausneh-
mung 18 des hinteren Schwenkbeins 12 zu erkennen,
unterhalb welcher sich der Sperrzylinder 30 befindet. Ein-
bzw. Ausfahren des Sperrbolzens verriegelt bzw. entrie-
gelt die Schwenkbeine 10, 12.
[0034] In der Figur 4 ist der Teleskopabschnitt 16 voll-
ständig ausgefahren, sodass sich das hintere Ende mit
dem Sperrzylinder 30 innerhalb des Schwenkabschnitts
14 befindet. Die zentrale Ausnehmung des Schwenkab-
schnitts 14, in welcher der Teleskopabschnitt 16 ver-
schiebbar gelagert ist, weist im Bereich des der Achse
20 gegenüberliegenden Endes an der Oberseite eben-
falls eine Bohrung 34 auf, welche als zweites Gegenfest-
stellmittel 34 fungiert. In der zweiten Stellung, in welcher
der Teleskopabschnitt vollständig austeleskopiert ist,
liegt der Sperrzylinder 30 dieser Bohrung 34 gegenüber.
Ein- bzw. Ausfahren des Sperrbolzens verriegelt bzw.
entriegelt Teleskopabschnitt 16 und Schwenkabschnitt
14, während eine Schwenkbewegung des vorderen
Schwenkbeins 10 gegenüber dem hinteren Schwenk-
bein 12 möglich ist.
[0035] Die Figur 5 zeigt ein einzelnes vorderes
Schwenkbein 10 gemäß einem Ausführungsbeispiel in
einem vollständig einteleskopierten Zustand in einer per-
spektivischen Ansicht, wobei das Feststellmittel 30 hier
nicht eingezeichnet ist.
[0036] Die Figur 6 zeigt eine Gesamtansicht der Ab-
stützvorrichtung mit zwei Paaren von seitlich am Rahmen
26 angelenkten Schwenkbeinpaaren 10, 12 in einer per-
spektivischen Ansicht. Die vorderen Schwenkbeine 10
sind seitlich ausgeschwenkt und vollständig austelesko-

piert. Die sich durch die Ausnehmung 18 ergebende Ga-
belform der hinteren Schwenkbeine 12 ist gut erkennbar.
Ferner sind die Positionen der Schwenkbolzenteile 24,
die die Schwenkachsen 20 bilden, eingezeichnet. Zwi-
schen den hinteren Schwenkbeinen 12 befindet sich ein
Hilfsrahmen, welcher u.a. über diagonal verlaufende
Zugstreben mit dem Rahmen 26 verbunden ist. Der Hilfs-
rahmen und die Zugstreben können für die Zwecke der
vorliegenden Erfindung als Teil des Rahmens 26 ange-
sehen werden.

Bezugszeichenliste:

[0037]

10 Vorderes Schwenkbein
12 Hinteres Schwenkbein
14 Schwenkabschnitt
16 Teleskopabschnitt
18 Ausnehmung
20 Achse
22 Stützzylinder
24 Schwenkbolzen
26 Rahmen
30 Feststellmittel (Sperrzylinder)
32 Gegenfeststellmittel (Bohrung)
34 Gegenfeststellmittel (Bohrung)

Patentansprüche

1. Abstützvorrichtung für eine Autobetonpumpe um-
fassend einen Rahmen, mindestens ein vorderes
Schwenkbein (10) und mindestens ein hinteres
Schwenkbein (12), wobei die Schwenkbeine (10, 12)
relativ zueinander schwenkbar an den Rahmen an-
gelenkt sind, wobei das vordere Schwenkbein (10)
teleskopierbar ist und einen schwenkbar am Rah-
men gelagerten Schwenkabschnitt (14) mit wenigs-
tens einem darin verschiebbar gelagerten Teles-
kopabschnitt (16) umfasst und wobei der Teles-
kopabschnitt (16) in einem einteleskopierten Zu-
stand zumindest teilweise in einer Ausnehmung (18)
des hinteren Schwenkbeins (12) lagerbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Teleskopabschnitt (16) ein Feststellmittel
(30) umfasst, mittels welchem der Teleskopab-
schnitt (16) in einer eingeschwenkten und einteles-
kopierten ersten Stellung relativ zum hinteren
Schwenkbein (12) und in einer austeleskopierten
zweiten Stellung relativ zum Schwenkabschnitt (14)
feststellbar ist.

2. Abstützvorrichtung nach Anspruch 1, wobei in der
festgestellten ersten Stellung die beiden Schwenk-
beine (10, 12) nicht gegeneinander verschwenkbar
sind und das vordere Schwenkbein (10) nicht teles-
kopierbar ist und wobei in der festgestellten zweiten
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Stellung das vordere Schwenkbein (10) nicht teles-
kopierbar aber gegenüber dem hinteren Schwenk-
bein (12) verschwenkbar ist.

3. Abstützvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei
der Schwenkabschnitt (14) und das hintere
Schwenkbein (12) jeweils ein Gegenfeststellmittel
(32, 34) umfassen, wobei das Feststellmittel (30) in
der ersten Stellung mit dem Gegenfeststellmittel (32)
des hinteren Schwenkbeins (12) und in der zweiten
Stellung mit dem Gegenfeststellmittel (34) des
Schwenkabschnitts (14) in Eingriff bringbar ist.

4. Abstützvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei das Feststellmittel (30) aktiv be-
tätigbar ist, wobei es sich bei dem Feststellmittel (30)
vorzugsweise um einen insbesondere hydraulisch
betätigbaren Sperrzylinder handelt.

5. Abstützvorrichtung nach den Ansprüchen 3 und 4,
wobei es sich bei den Gegenfeststellmitteln (32, 34)
um passive Elemente, vorzugsweise um Ausneh-
mungen, besonders vorzugsweise um Bohrungen,
handelt, in welche das Feststellmittel (30) einbring-
bar ist.

6. Abstützvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Schwenkbeine (10, 12) um
eine gemeinsame vertikale Achse (20) schwenkbar
an den Rahmen angelenkt sind, vorzugsweise über
einen zweigeteilten Schwenkbolzen.

7. Abstützvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei nur ein Feststellmittel (30) vorge-
sehen ist oder wobei die Abstützvorrichtung mindes-
tens zwei vordere und zwei hintere Schwenkbeine
(10, 12) umfasst und für jedes Paar aus vorderem
und hinterem Schwenkbein (10, 12) jeweils nur ein
Feststellmittel (30) vorgesehen ist.

8. Abstützvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei sich das Feststellmittel (30) im Be-
reich des hinteren Endes des Teleskopabschnitts
(16) befindet, welches in der ersten Stellung inner-
halb des hinteren Schwenkbeins (12) gelagert ist.

9. Set umfassend ein vorderes Schwenkbein (10) und
ein hinteres Schwenkbein (12) einer Abstützvorrich-
tung nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

10. Autobetonpumpe mit einer Abstützvorrichtung nach
einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei die Autobeton-
pumpe vorzugsweise zwei an gegenüberliegenden
Seiten an den Rahmen angelenkte Paare aus je ei-
nem vorderen und einem hinteren Schwenkbein (10,
12) und/oder einen den Rahmen umfassenden oder
mit dem Rahmen verbundenen Mastbock mit einem
Verteilermast umfasst.

9 10 



EP 4 083 346 A1

7



EP 4 083 346 A1

8



EP 4 083 346 A1

9



EP 4 083 346 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 4 083 346 A1

11

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

